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CURRICULUM VITAE 

Professor Dr. sc. phil. Professor e.h. Gerhard Banse 

 
geb. 1946 in Berlin; Abitur 1964 in Berlin, Studium der Chemie, Biologie und Pädagogik an 
der Pädagogischen Hochschule Potsdam, danach Doktorand an der Sektion Philosophie der 
Humboldt-Universität zu Berlin (HUB); von 1974 bis 2011 wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für Philosophie der Akademie der Wissenschaften (AdW) der DDR, am Lehrstuhl 
Technikphilosophie der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus (BTUC), am 
Institut für Philosophie der Universität Potsdam, am Fraunhofer-Anwendungszentrum für 
Logistiksystemplanung und Informationssysteme Cottbus und am Institut für 
Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS) des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT), Campus Nord (ehemals Forschungszentrum Karlsruhe GmbH in der 
Helmholtz-Gemeinschaft). Von 1986 bis 1990 Vizepräsident der Urania – Gesellschaft zur 
Verbreitung wissenschaftlicher Kenntnisse, Berlin; in den 1990er Jahren mehrere 
Gastwissenschaftleraufenthalte an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, der 
Pennsylvania State University, der Europäischen Akademie zur Erforschung von Folgen 
wissenschaftlich-technischer Entwicklungen Bad Neuenahr-Ahrweiler GmbH und dem 
damaligen Kernforschungszentrum Karlsruhe. Seit 2011 Senior Researcher am ITAS/KIT und 
seit 2015 an der EA European Academy of Technology and Innovation Assessment Bad 
Neuenahr-Ahrweiler. 1974 Promotion zum Dr. phil. (HU Berlin), 1981 Habilitation zum Dr. 
sc. phil. (AdW der DDR) – jeweils mit technikphilosophischen Themen, 1988 Ernennung 
zum Professor für Philosophie an der AdW der DDR, 2000 Bestellung zum Honorarprofessor 
für Allgemeine Technikwissenschaft an der BTUC und Berufung zum Gastprofessor an der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät der Matej-Bel-Universität Banská Bystrica (Slowakische 
Republik), 2011 Ernennung zum Professor e.h. (ehrenhalber) der Schlesischen Universität 
Katowice (Polen). Mitglied (seit 2000), Vizepräsident (2009 bis 2012) und Präsident (2012 
bis 2019) der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin e.V. 2019 Wahl zum 
Vorsitzenden des Kuratoriums der Stiftung der Freunde der Leibniz-Sozietät. 

Lehre u.a. an der Humboldt-Universität zu Berlin, der TH Wismar, der Brandenburgischen 
Technischen Universität Cottbus, der Universität Potsdam, der Hochschule Bochum, der 
Matej-Bel-Universität Banská Bystrica (Slowakische Republik), der Schlesischen Universität 
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Katowice (Polen), der Technischen Hochschule (Polytechnikum) Rzeszów (Polen) und der 
Technischen Universität Graz (Österreich). 

Mitglied im Beirat der Buchreihe „e-Culture / Network Cultural Diversity and New Media“ 
(Berlin) sowie Mitglied der Redaktionsbeiräte der Zeitschriften „Probleme der Ökologie“ 
(Polen), „Wissenschaftliche Hefte der Technischen Universität Rzeszów. Verwaltung und 
Marketing“ (Polen), „Theorie der Wissenschaften. Zeitschrift für Theorie der Wissenschaften, 
der Technik und der Kommunikation“ (Tschechische Republik) und „LIFIS ONLINE“ 
(Deutschland). 

Hauptarbeitsgebiete: Technikphilosophie (Wissenschaftstheorie der Technikwissenschaften, 
interdisziplinäre Risikoforschung, Kulturalität von Technik), Allgemeine 
Technikwissenschaft (Allgemeine Technologie, Technikgeneseforschung) und 
Technikfolgenabschätzung (vor allem im Bereich Informations- und 
Kommunikationstechnologien sowie Informationstechnische Sicherheit) sowie 
Anbahnung/Konsolidierung von Kooperationsbeziehungen mit Ländern Osteuropas im 
Bereich Technikphilosophie, Technikfolgenabschätzung, Nachhaltigkeit und 
Informationsgesellschaft. 

Herausgeber, Mitherausgeber, Autor bzw. Mitautor von über 400 Buch- und 
Zeitschriftenpublikationen,  


